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Vorwort 1. Vorsitzender SG Lahnfels Ralf Löwer 

Liebe Gäste, Freunde und Gönner, 

vor 100 Jahren, im Sommer 1920, haben sich 18 

Männer zusammengefunden und diesen Verein, den 

FV Sarnau gegründet. Ich bin mir sicher, dass zum 

Gründungszeitpunkt niemand, selbst mit der 

blühendsten Phantasie, sich hätte vorstellen können, 

dass der Verein im Jahre 2020 noch besteht und vor 

allem welche Höhen aber auch Tiefen er durchleben 

musste. Über all die Jahrzehnte gab es viele 

Veränderungen, Spieler & Trainer kamen und gingen, 

Siege wurden umjubelt 

Niederlagen verkraftet, Aufstiege gefeiert, Abstiege akzeptiert. Es gab aber auch 

einige Dinge die haben alles überlebt und heute noch Bestand. Zum einen wären 

da unsere Vereinsfarben, Blau und Weiß, nie wurden sie in Frage gestellt. Blau 

steht symbolisch für Wasser, Himmel, Ferne, Sehnsucht, Harmonie, Vertrauen 

und Weiß steht für Licht, Anstand, Friede, Neutralität, Reinheit. Ob die 

Gründungsväter bei Ihrer Farbauswahl bereits diese Tiefe der Symbolik ohne 

Google und Wikipedia berücksichtigen konnten ist zu bezweifeln. Vielmehr ist zu 

vermuten, dass sich die Spieler nach der körperlichen Ertüchtigung auf dem 

Rasen niedergelassen haben. Ich stelle mir vor, dass einige gen Himmel 

geschaut haben. Dabei entdeckten sie wahrscheinlich die beiden Farben Blau 

und Weiß. Mit etwas Phantasie und Wunschdenken ist es vielleicht wirklich so 

gewesen. Keiner kann das heute mehr belegen. Die Verbundenheit zum 

Fußballsport hat sich für alle Mitglieder auch nicht geändert. Heute wie vor 100 

Jahren jagen alle Spieler diesem einen runden Spielgerät hinterher und 

versuchen es in eines der beiden Tore zu bugsieren. Durch dieses Wettspiel 

hatte man damals wie heute die Möglichkeit sich sportlich zu ertüchtigen, heute 

würde man sagen lass uns etwas für die „Work Life Balance“ tun. Es entstanden 

auch damals wie heute Freundschaften, heute würde man es als „Teambuilding“ 

bezeichnen. Welchen sozialgesellschaftlich wichtigen Stellenwert der 

Amateurfußball gerade in der heutigen Zeit hat, wird von vielen Verkannt. Umso 

wichtiger ist es diese Tradition zu erhalten und den nächsten Generationen 

zugänglich zu machen. Dies ist einer unserer Werte „Tradition erhalten und zu 

leben“, um das Vermächtnis der Gründer zu erhalten. Ich wünsche unseren 

Gästen eine tolle Zeit und dem Verein für die nächsten 100 Jahre alles Gute – 

das wünsche ich von ganzem Herzen. 
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Vorwort 1. Vorsitzender SG Lahnfels Förderverein Heinrich Reinhard 
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Vorwort Schirmherr Landes Finanzminister Dr. Thomas Schäfer 
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Vorwort Landrätin Frau Fründt 
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Vorwort Bürgermeister Manfred Apell   
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Vorwort HFV Präsident Stefan Reuss 

 

Liebe Fußballfreunde, 

der Hessische Fußball-Verband gratuliert dem FV Sarnau sehr 

herzlich zu seinem 100-jährigen Bestehen.  

100 Jahre sind ein stolzes Alter für einen Verein, der einst nur 

wenige Mitglieder zählte und seine Gründung der aufkommenden 

Sportbegeisterung zu verdanken hatte. In einem Jahrhundert hat 

der FV Sarnau viel erlebt und neben Höhen auch einige Tiefen 

hinter sich gebracht. Nach Rückschlägen haben sich die Verantwortlichen kurz geschüttelt 

und die richtigen Schlüsse gezogen. Auch das macht ein funktionierendes Vereinsleben 

aus.  

Das stete Bemühen, seinen Mitgliedern neben einer sportlichen auch eine gesellige 

Heimat zu bieten, stand dabei aber immer an erster Stelle. Der Verein stellt in der SG 

Lahnfels und JSG Lahntal Mannschaften für alle Altersklassen von den Alten Herren bis 

zu den E-Junioren. 

Die einhundertjährige Geschichte zeigt auch, dass ein funktionierender Sportverein viele 

helfende Hände benötigt und vor allem im Kinder- und Jugendbereich auch Mitarbeiter mit 

pädagogischem Geschick und dem Willen, ehrenamtlich tätig zu werden. Dass die Suche 

nach ehrenamtlichen Kräften auch für diesen Bereich schwierig ist, ist uns bewusst und 

eine der großen Herausforderungen unserer Zeit, die wir bewältigen müssen, um den 

Fußballsport zukunftsfähig zu gestalten.  

Der FV Sarnau kann sich glücklich schätzen, dass sich in den 100 Jahren stets Mitglieder 

fanden, die sich in den Dienst der Sache stellten. Denn nur durch den außergewöhnlichen 

Einsatz zahlreicher Ehrenamtler können sich Vereine beständig erneuern und ihrer 

sportlichen wie auch gesellschaftspolitischen Aufgabe nachkommen. Dafür zolle ich 

meinen ganz besonderen Dank. 

Ich wünsche dem FV Sarnau für die vielfältigen Aufgaben der Zukunft alles Gute, viele 

sportliche Erfolge sowie einen harmonischen Verlauf der Jubiläumsfeierlichkeiten!  

HESSISCHER FUSSBALL-VERBAND 

 

Stefan Reuß 

Präsident 
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Vorwort Kreisfußballwart Peter Schmidt 
 
 
Grußwort zum 100. Jubiläum FV 1920 Sarnau 
 

Der SG Lahnfels, stellvertretend für den Jubilarverein  FV Sarnau, 

entbiete ich, auch im Namen der Mitglieder des 

Kreisfußballausschusses Marburg, zum 100. Jubiläumsfest die 

herzlichsten Grüße und Glückwünsche. 

Den Geburtstag zu feiern zeugt von einem harmonischen Miteinander 

und einer höchst intakten Vereinsstruktur, auf die man sehr stolz sein 

darf. 

100 Jahre Fußball in Sarnau ist mit Recht ein Beweis für Lebendigkeit, Tatkraft sowie sehr 

großem Idealismus und berechtigen die Mitglieder, gemeinsam mit lieben Gästen und 

vielen Freunden harmonische  Veranstaltungen zu feiern.  

In Sarnau darf man sich mit Freude und Genugtuung in einem Rückblick an viele 

gelungene Veranstaltungen in der Gemeinde und an  zahlreiche, sportliche Höhepunkte 

erinnern. Duelle in der Bezirksklasse gegen z.B. den FSV Cappel  oder Großseelheim vor 

800 bis über 1000 Zuschauern; Euro-Sportring Jugendturniere mit vielen ausländischen 

Gästen sind Ereignisse, die nicht viele Vereine vorweisen können. Das Tor  hütete zur 

damaligen Zeit mit Hermann Althaus, der leider viel zu früh verstorbene, spätere 

Kreisschiedsrichter-Obmann und Kreisfußballwart , die Heinrich-Brüder verdienten sich 

erste Sporen bei den Senioren und unvergessen für viele Fußballfans in der Region bleibt 

Jacky Peter.  

Sichtbare, äußere Zeichen dieser regen Vereinstätigkeiten sind ein zum großen Teil in 

Eigenleistung errichtetes, sehr schönes Sportheim, ein Rasensportplatz  und 

kontinuierlich umsichtig arbeitende Vereins-und Vorstandsmitarbeiter, die im 

Jubiläumsjahr den lange geplanten Anbau des Funktionsgebäudes in Eigenleistung 

fertigstellen. 

Den Verantwortlichen in Sarnau und Goßfelden wünsche ich für das Jubiläum bestes 

Wetter und somit herrliche, unvergessliche Feierlichkeiten. Ich wünsche weiterhin für die 

Zukunft alles erdenklich Gute, verbunden mit dem Wunsch, dass auch beim nächsten 

Jubiläum der Fußball in Sarnau weiter rollt!! 

 
Mit sportlichen Grüßen 

 

Peter Schmidt 
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Festausschuss 

 

Der Festausschuss zum 100-jährigen Bestehen des FV Sarnau setzt 

sich zusammen aus: 

 

 Name    Funktion    

Ralf Löwer    Leitung / Koordination 

Martin Streller  Moderation / Public Relation 

Karl Muth    Inserate 

Philipp Streller  Hauptkassierer 

Dieter Randausch  Disposition 

Björn Koch   Schriftführer / Diensteinteilung 

Ralf Linzmayer  Eventmanager 

Karl Heinz Krannich  Aufbaus/Abbau 

Christel Meyer  Catering 

Günther Heinrich  Beisitzer 

Heinrich Reinhard  Beisitzer 
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Festfolge 
 

➢ 31. Juli        

 Lahntalauswahl : Kicker Offenbach? 

➢ 01. August  

 AH Lahntalauswahl : BMG Weisweiler Elf 

➢ 20. August  

 SGL : ??? 

➢ 21. August  

 Festkommers & Einweihung des neuen Sportlerheims 

➢ 22. August  

 10 – 14 Uhr Jugendturniere  

 15 – 17 Uhr Jugendspiele  

 17:30 AH Spiel & Ehemaligen Treffen  

 Ab 20:30 spielen die BopTown Cats 

➢ 23. August  

 Fußball exotisch – Familientag – Frühschoppen 

 Fußballtennis 

 Fußballdart 

 Menschenkicker 

 Torwandschießen 

 Torschussgeschwindigkeitsmaschine  
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Vereinsgeschichte 

Ein Landwirt aus Sarnau kehrte im Frühjahr des Jahres 1920 aus der 

Kriegsgefangenschaft aus England zurück. Mit im Gepäck hatte er unter anderem 

eine Lederkugel, so wurde damals zumindest das heute uns allseits bekannte 

Sportgerät, der Fußball, zuerst genannt. Es dauerte nicht lange und es fanden 

sich nach und nach immer mehr Personen zusammen die dem runden Spielgerät 

hinterherliefen. In der trostlosen und verarmten Nachkriegszeit eine geeignete 

Freizeitbeschäftigung. Man konnte sich dabei sportlich ertüchtigen, blieb aktiv 

und vor allem förderte es den Gemeinschaftssinn, im Team gemeinsam etwas 

erreichen zu können. Neben der harten Arbeit war es eine optimale Möglichkeit 

einen Ausgleich zu finden. Im Sommer 1920 fanden sich dann 18 

Sportkameraden zusammen um in offizieller Form den Verein FV Weiße Wolke 

Sarnau zu gründen. Der Passus „Weiße Wolke“ wurde jedoch nach kurzer Zeit 

wieder fallen gelassen sodass es beim heute noch gültigen Vereinsnamen 

geblieben ist – FV Sarnau 1920. 

Die Namen der Gründungsmitglieder: 

Jost Schmidt 

Wilhelm Reinhard  

Adolf Dersch  

Johannes Dersch 

Peter Halm 

Georg Heldmann 

Heinrich Schmidt  

Ludwig Opper 

Herrmann Baier 

Friedrich Opper  

Jakob Althaus  

Michael Naumann  

Johann Matthäus Schneider  

Matthäus Peter 

Matthäus Lind  

Jakob Lind 

Jakob Reinhard  

Johannes Wormsbächer 
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Leider lebt von den Gründungsmitgliedern keiner mehr und es war für uns vom 

Chronik Ausschuss sehr schwer hier weitere Details aus der Gründerzeit 

ausfindig zu machen. Daher zitieren wir auf dieser Seite einige Passagen aus der 

Festschrift zum 50-Jährigen Bestehen. 

Als erster Vorsitzender wurde Ludwig Opper gewählt, erster Schriftführer und 

Kassierer war Jost Schmidt und als erster Spielführer erhielt Friedrich Opper die 

Mehrheit. 

Die Mitgliederzahlen stiegen rasch an sodass bei den ersten Wettspielen sogar 

mit zwei Mannschaften gespielt werden musste. Leider ist aus dieser Zeit weder 

das genaue Datum noch die Mannschaftsaufstellungen bekannt. Bekannt ist 

hingegen der erste Torschütze. Heinrich Schmidt war es der das erste Tor des 

FV Sarnau schoss. Das Spiel endete 8:2 für Amönau, das Ergebnis der zweiten 

ist leider nicht bekannt. 

Im Jahre 1921 holte der Verein bei Pokalspielen in Reddehausen im Finale gegen 

Bürgeln mit einem 1 : 0 - Sieg seinen ersten Pokalsieg in Form eines  

Diploms. Stolz kehrte die erste Mannschaft nach Erringung des ersten 

Pokalsieges mit dem Spielführer an der Spitze singend nach Sarnau zurück. 
 

 
 

Im Jahre 1923 fanden in Sarnau, verbunden mit dem ersten Fest, Pokalspiele 

statt. Die Beteiligung der Nachbarvereine war so stark, dass auf zwei Plätzen bis 

gegen 18.00 Uhr gespielt werden musste. 
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In der Folgezeit gab es eine vorübergehende Vereinigung mit dem Turnverein 
Sarnau. Diese war aber nicht von Dauer. Die Fußballer merkten bald, dass man 
sie in feiner Form an die Wand spielen wollte und damit das Fußballspielen 
abdrosseln wollte. Das Resultat, man trennte sich wieder. Überlebt hat der FV 
Sarnau 1920. Nach und nach schlossen sich auch mehr und mehr Jugendliche 
dem FV Sarnau an sodass man im Jahre 1929 sogar die erste eigenständige 
Jugendmannschaft stellen konnte. Das Bild zeigt die erste Jugendmannschaft 
des FV Sarnau 

 

Hinten: Jugendleiter Schmidt, Hintermaier, Hilberger, Dersch, Weide, Dammshäuser, Hilberger, Theis, Muth, Grebing 

Vorne: Lindt, Naumann, Ebert 

 

Das erste Spieltagebuch des FV Sarnau ist noch erhalten und zeigt alle 
Spielpaarungen von 1929 – 1936 auf. Anbei eine exemplarische Seite daraus. 
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In den 30er Jahren begann der eigentliche Aufwärtstrieb des Vereins.1933 

wurde die Vereinsfahne feierlich eingeweiht. 

Bilder von der Vereinsfahne 

    

                     Vorderseite        Rückseite 

 

 

Das folgende Bild stammt aus 1934 und zeigt die Mannschaften des FV Sarnau und dem 

neu ins Leben gerufene VFL Dreihausen. Das Spiel endete 11:0 für Sarnau. 

 

Sarnau in weißen Trikots von hinten links nach rechts: J. Dammshäuser, Dersch, H. Dammshäuser, Sause, W. Heldmann,  
J. Reinhard, W. Ebert, P.Peter 

Vorne von links nach rechts: M. Lind, Fr. Bosshammer, J. Weide   
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Im Folgenden zeigen wir die ältesten Zeitungsartikel auf, die in Zusammenhang 

mit dem FV Sarnau, vom Chronik Ausschuss organisiert werden konnten. 

Allesamt aus den 30iger Jahren. 

   
 

Der Verein überstand Höhen und Tiefen. Kapituliert wurde nie. Mitte der 30iger 

Jahre wurde die erste Mannschaft A-Klassenmeister. Man spielte in einer 

höheren Klasse (Liga) zusammen mit VfL Marburg, Germania Marburg, 

Ockershausen, Gemünden Wohra, Wetter, Kirchhain, Frankenberg und 

Allendorf.  Die beigefügte Tabelle aus dem Jahre 1935 belegt die Stärke des 

damaligen Teams.  
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FV Sarnau : VFL 1860 Marburg – 17. Oktober 1937 
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Vor Kriegsbeginn wurden alle Pokale von der Wehrmacht beschlagnahmt um 

die darin enthaltenen Rohstoffe zu Geld machen zu können. Das Bild zeigt die 

Vereinskameraden bei der Übergabe der Pokale vor der damaligen 

Vereinsgaststätte gegenüber dem alten Bahnhof in Sarnau.  

 

Von 1939 – 1945 rückte der Fußball aus bekannten Gründen auch im Lahntal 
eher in den Hintergrund, daher ruhte der Ball. Der zweite Weltkrieg brachte das 
Vereinsleben, insbesondere das Spielgeschehen zum Erliegen. Er hat uns mehr 
als eine ganze Mannschaft an Spielern gekostet. 

Nach Kriegsende 1945 waren es wiederum beherzte Männer, die sich unter 
anderen um Johannes Grebing gruppierten, wie Michel Peter, Richard Armbrust 
und Konrad Nau, um das Spielgeschehen wieder in Gang zu bringen. Es musste 
wieder von vorne angefangen werden. 
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In stiller Trauer gedenken wir an dieser 

Stelle unserer verstorbenen & 

vermissten  

Mitglieder & Vereinskameraden 

„Von guten Mächten wundersam geborgen, 

erwarten wir getrost was kommen mag.  

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“ 

Dietrich Bonhoeffer 
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Die Jugendmannschaft unter Leitung von Jugendleiter Eull bestritt am 29.8.1948 

in Kassel das Vorspiel zum Hauptspiel KSV Hessen Kassel gegen den damaligen 

Deutschen Meister 1. FC Nürnberg und unterlag nach schönem Spiel gegen SV 

Weimar, Kreismeister des Kreises Kassel mit 0:3 Toren. 

 

Das Bild zeigt den Jugendgruppensieger (FV Sarnau) ikm Jahre 1949 
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Am 4. Juni 1950 beging der Verein sein 30-jähriges Bestehen festlich. 

 

 

  
 

 

 

 

 

  Bild oben zeigt die damalige Jugend 
(der Schildträger vorne ist der ehemalige Mittelläufer Gerhard Ebert) 

   Bild links zeigt fünf Mitbegründer 

 

Im Jahre 1955 übernahm Johannes Weide den ersten Vorsitz des FV 

Sarnau. Nach seiner aktiven Karriere bis 1949 war er zunächst als 

Spielausschussobmann tätig dann als 1. Schriftführer. Johannes Weide 

leitete über 30 Jahre die Geschicke des Vereins. In seiner Amtszeit 

fusionierte der FV Sarnau und der SV Gossfelden zur heutigen SG 

Lahnfels. Das folgende Bild zeigt die Reservemannschaft des FV Sarnau 

im Jahre 1956 wo man in der A-Klasse die Meisterschaft errang. 
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Pfingsten 1960 wurde das 40-jährige Jubiläum gefeiert. Das 

Jubiläumsspiel bestritten Sarnau I - Erntebrück I. Eine Auswahl 

Goßfelden/Wetter/Caldern/Sterzhausen spielte gegen die damalige 

Oberliga-Mannschaft Viktoria Aschaffenburg. Ein Pokalturnier am 2. 

Pfingsttag schloss sich an.  

 

Das Bild zeigt die Jugendmannschaft im Jahre 1960 bei der Ehrung zur 

Kreismeisterschaft. 

 
Nach Auf und Ab im Spielgeschehen errang die erste Mannschaft 1963/64 

die A-Klassenmeisterschaft und spielte sogar ein Jahr lang in der 

Gruppenliga Nord. Auch der Abstieg in die Bezirksklasse entmutigte  
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unsere erste Mannschaft nicht. Sie waren immer mit einem guten 

Tabellenplatz Zeuge ihrer Spielstärke.  

Zum 50-jährigen Jubiläum vom 29. bis 31. Mai 1970, umrahmt mit einer 

Großveranstaltung, wurde in Sarnau von den Kleinsten bis zu den Alten-

Herren Fußball gespielt. Es wurden keine Kosten und Mühen gescheut 

und sogar eine 22 Mann starke Kapelle aus dem Zillertal verpflichtet. Ein 

Verein, dessen 1. Mannschaft mit so guten und beständigen sportlichen 

Leistungen aufwartete, feierte sein 50-jähriges Bestehen. In dieser Zeit 

hatte der FV Sarnau neben zwei Senior-Mannschaften, eine Alte-

Herrenmannschaft, eine A-Jugendmannschaft und eine 

Schülermannschaft aufzuweisen. Eine sehr beachtliche Leistung für 

einen Ort mit gerade mal 800 Einwohnern. Dieses alles konnte ein Verein 

nur, wenn er Männer hat, die Opfer bringen und nochmals Opfer bringen. 

An dieser Stelle sei all denen gedankt, die sich immer wieder für den 

Verein zur Verfügung stellten. In dieser Zeit fusionierte man auch mit der 

Tischtennis-Abteilung. Leider gingen die Interessen zu weit auseinander 

sodass man sich nach nur wenigen Jahren wieder trennte.  

Die Vorsitzenden Fritz Opper, Adolf Dersch, Ludwig Opper, Jakob Lind,  

Johannes Grebing, Dr. Konrad Rausch, Jakob Reinhard, Franz 

Boßhammer, Heinrich Naumann, Johannes Ebert, Johannes Weide, 

Wolfgang Meyer, Karl Muth, Paul Heinz Schmidt, Emil Jobst, Peter 

Backhaus, Christel Meyer, Ralf Löwer und ihre engsten Mitarbeiter haben 

in den vergangenen 100 Jahren mit viel Geschick und unter großen 

persönlichen Opfern den Verein geleitet und durch die beachtlichen 

sportlichen Erfolge der Aktiven den Fußballverein 1920 Sarnau zu einem 

der erfolgreichsten im Sportkreis Marburg gemacht. 
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Liebe Sportfreunde, 

im Jahr 1983 war ich zu der Auffassung gelangt, dass der Fußballverein, der zu 
der Zeit einen Spitzenplatz in der Bezirksliga Nord innehatte und der den 
Sportplatz in 1982 mit einem neuen Rasen ausgestattet hatte, neue 
Einnahmequellen brauchte. Ich hatte damals dem Vorstand vorgeschlagen 
Bandenwerbung zu betreiben und versprochen, diese Aufgabe ganz alleine zu 
betreiben. Mit Hilfe der Fa. Hilberger wurden dann 140 lfd. Meter Stangen an den 
Pfosten um den Sportplatz angebracht und innerhalb von mehreren Jahren 
wurden diese mit Bandenwerbung der Werbepartner voll eingerüstet. Das erste 
größere Schild (10m) kam von der Fa. Jägermeister zu einem Mietpreis von DM 
40,-- pro m/Jahr. Nachfolgend habe ich alle Werbepartner aufgelistet die uns in 
den letzten 37 Jahren durch Bandenwerbung ganz erheblich unterstützt haben. 
 
Im Laufe der 37 Jahre waren über 300 m an Bandenwerbung am Sportplatz 
installiert. Derzeit haben wir noch weitere Werbepartner die sich im Rahmen von 
Internet- und Plakatwerbung für den Verein engagieren. 
Von dieser Stelle möchte ich all denen die uns unterstützt haben und noch weiter 
unterstützen herzlich danken. Ohne sie hätten wir viele Vorhaben nicht 
verwirklichen können. 
 
DANKESCHÖN.  Karl Muth 

Marburger 
Stempelerzeugung   
Schuhhaus Hampel  
Opel Müller  
Edeka Althaus  
Ludwig, Philipp  
Klose, Helmut  
Bieker, Heinrich  
Ebert, Allianz  
Scheel, Gaststätte  
Herbener, Fahrradhändler 

Prätorius & Diehl  
Möbel Franz               
Jägermeister               
Bäckerei Wagner  
Reisemobile Birk  
Gothaer Vers. Burski 
Colonia Vers. Peter Kind 
Leber, Bekleidungshaus 
Peyer, Schuhgeschäft  
DBV Schneider 
Reisebüro Stingel 
Immobilien Wenzel 3 m 
Otto Kobe, Laborbedarf 
Vogel Friedrich  

 

Horst Gnau, Renault 
Hamm, Angelcenter 
Schmidt, Klaus, Fordvertr. 
Augenoptiker Timmermann 
Grabmale Reinhard 
Bäckerei Althaus  
Moog, Landmaschinen 
Anfang Autoverwertung 
Eberbach, Druckgusswerk 
Littig, Friseur 
Getränke Schmitt  
Blumen Günther  
RUV 
Gasthof Aue  
Hotel Village  
REWE Erb  
Sanitär Köster  
DVAG Hartmann  
Rink Metallbau  
Elektro Schmidt 
Löwer/Schleifer  
Traber, Zeltverleih  
Schott Werbetechnik 
Brauerei Bosch 

Autohaus Schwalm 
Winter-Haus GmbH 
Resul Özcan  
MAX Döner  
Transport Kress  
Weber, Schrotthändler 
Contrast, Friseursalon 
Mühlenbäckerei Pfeiffer 
Gade, Großseelheim 
Karma Pharmatech 
Pizzeria Costa Esmeralda 
Kreadomus  
Lahn Metall  
ERGO Vers. Muth, Mandler 
Soccerholic, Reisebüro 
Reisebüro Wege  
Schreiner Peter  
Metzger Müller  
Beton Wagner  
Felden Kaiser & Roth 
Baudekoration Linker 
KFz. Meisterbetrieb Burski,  
Edeka Markt Noé  
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Samstag, 22 Mai 1976 

Im Mai 1976 kam es zu einem Relegationsspiel zwischen dem Grün Weiß 

Emsdorf und der SG Lahnfels auf neutralem Platz in Cappel. Bei allen 

gesichteten Zeitungsartikeln war dies die größte Zuschauerkulisse vor der 

die SG Lahnfels in einem offiziellen Spiel mit Wettbewerbsbedingungen 

antrat. Mehr als 3000 Zuschauer wurden Zeuge wie sich die SGL mit 2:0 

am Ende durchsetzen konnte. Dadurch schaffte man den Klassenerhalt 

in der Bezirksklasse Nord. 
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2006 Aufstieg in die Kreisliga A 

2006 Reservemeister 

Doppelmeister 2005/2006 
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  2014 Aufstieg in die Kreisliga A 

Ein Team – Eine Vision 
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2017 Aufstieg in die KOL GI/MBR Nord 
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Hintere Reihe: Markus Wagner, Philipp Weide, Sven Brunnet, Marcel Schwalb, Viktor Besel, Lars Lange, Paul Burski, Jan Bender, Jonas Metz, 

Lukas Weber 

Mittlere Reihe: Herbert Fett, Horst Prenzer, Leon Backes, Mirco Wernicke, Johannes Madsack, Basem Swelam, Max Stegnitz, Till Wernicke, 

Patrick Schäfer Marc Prenzer, Maik Leon Müller, Florian Mantey, Thomas Lampmann, Ralf Löwer 

Vordere Reihe: Abdullah Gardawi, Eimagh Naeini Saman, Niklas Müller, Fabian Freund, Tom Stephan, Sascha Ehlich, Patrick Schwaag, Robin 

Schwaag, Fabian Schmidt, Max Brunnet 

2019 Aufstieg in die GL GI/MBR  



74 
 

 

 
 

  



75 
 

 

 

 

20.-23.08. 100 Jahre FV Sarnau 

19.09.  Forellenessen 

26.09.  Oktoberfest 

19.12.  Weihnachtsfeier 

27.12.  Winterwanderung SGL (AH) 

 

 

 

 

 

 

  



76 
 

 

 

  



77 
 

  



78 
 

 

  



79 
 

 
 

  



80 
 

        

 

  



81 
 

 
 

  



82 
 

 
 

  



83 
 

 

1980 
 

Alte Herren im Lauf der Zeit 

 

1970 
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